Stadt Aurich

Der Burgermeister

Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:

Sitzungsende:

Anwesend sind:

Vorsitzender
Herr Bodo Bargmann

Ordentliche Mitglieder
Frau Gila Altmann

Herr Rolf-Werner Blesene
Herr Johann Bontjer

Herr Theo Frerichs

Herr Eckhard Hattensaur
Herr Hermann lhnen

Frau Jabine Janssen

Herr Ulrich Kotting
Herr Werner Kranz
Frau Gerda Kiisel
Herr Richard Rokicki
Herr Hendrik Siebolds

Beratende Mitglieder
Frau Sonja Jakob
Frau Elke Lenk

von der Verwaltung
Frau Irina Krantz
Frau Anna Heimlich
Herr Thomas Wulle
Herr Jens Kuhlmann

Ort:

Protokoll
uber die offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung des Sanierungs- und
Konversionsausschusses

Donnerstag, den 16.01.2020

17:03 Uhr

20:00 Uhr

Ratssaal des Rathauses

Vertretung fir Frau Viola Czerwonka

Vertretung fir Frau Gabriele Schapp

Vertretung fiir Herrn Bastian Wehmeyer;

bis 19.05 Uhr (TOP 8)
bis 19.55 Uhr (TOP 14.3)

bis 19.25 Uhr (TOP 8)

bis 18.00 Uhr (TOP 7)

Protokollfihrer
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Protokoll Uber die Sitzung des Sanierungs- und Konversionsausschusses vom 16.01.2020

Entschuldigt fehlen:

stv. Vorsitzende
Frau Gabriele Schapp

Ordentliche Mitglieder
Frau Viola Czerwonka
Herr Bastian Wehmeyer

Beratende Mitglieder
Herr Roland Oltmanns
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Protokoll Uber die Sitzung des Sanierungs- und Konversionsausschusses vom 16.01.2020

TOP 1 Er6ffnung der Sitzung

Der Vorsitzende Herr Bargmann erdffnet um 17.03 Uhr die Sitzung und begrif3t die Anwe-
senden.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemaflen Ladung und der Beschlussfahigkeit

Herr Bargmann stellt die ordnungsgemalie Ladung und Beschlussfahigkeit fest.

TOP 3 Genehmiqung des Protokolls (6ffentlicher Teil) vom 13.11.2019 und vom
04.12.2019

Der o6ffentliche Teil des Protokolls vom 13.11.2019 wird mit 11 Ja-Stimmen und 2 Enthaltun-
gen genehmigt.

Das Protokoll der Sitzung vom 04.12.2019 liegt den Ausschussmitgliedern noch nicht vor.
Die Abstimmung hierliber wird vertagt.

Frau Altmann weist noch daraufhin, dass die Beschlusskontrolle zu dem Rundgang Arbeits-
kreis Innenstadt am 02.10.2019 nicht im Ausschuss erfolgt sei.

Frau Krantz sichert zu, dass dies in Kirze nachgeholt werde.

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird vom Ausschuss einstimmig genehmigt.

TOP 5 Einwohnerfragestunde

TOP 5.1 Stadtumbau-West

Eine Birgerin mdchte wissen, ob bereits Gelder aus dem Fdrderprogramm Stadtumbau-
West fir die Bliicher-Kaserne Aurich eingesetzt worden seien.

Frau Krantz (Fachbereichsleiterin) fuhrt aus, dass die Gesamtsumme auf vier Jahre gestaf-
felt sei (bis 2024). Ein erster Mittelabruf sei fir dieses Jahr vorgesehen.

TOP 6 Kenntnisgaben der Verwaltung

TOP 6.1 Neue Leiterin im Fachdienst Planung

Frau Krantz stellt dem Ausschuss kurz die neue Fachdienstleiterin des Planungsamtes, Frau
Anna Heimlich, vor.
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TOP 7 Bebauungsplan Nr. 297 - Vorstellung Investorenvorschlage Skagerrakstra-
Re

Der Vorsitzende Ubergibt das Wort an Herrn Arslan, einen der Investoren der ndrdlichen
bzw. nordwestlichen Flachen im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 297, sowie dessen Archi-
tekten Herrn Dierkes. Nach einer kurzen Begrif3ung stellt der Architekt dem Ausschuss an-
hand von Entwurfen und Querschnitten die geplante Nachverdichtung des Investors vor. Er
geht hierbei auch auf verschiedene Probleme ein.

Herr Dierkes stellt zunachst seine Planung fir die zwei geplanten Mehrfamilienh&user an der
Esenser Stral3e in HOhe des Einmindungsbereiches zur Skagerrakstral3e. Er sagt, dass fir
diesen Bereich im Bebauungsplan ein Mischgebiet festgesetzt sei, wonach in beiden Objek-
ten grundsatzlich auch Gewerbe zulassig ware. Nach seinem bisherigen Kenntnisstand sei
eine Zuwegung von der Esenser Stral3e zu den geplanten Gebauden nicht mdglich, was die
potentiellen Gewerbeflachen fir Interessenten weniger lukrativ mache. Hinzu kame, dass die
Planung des nordlichen Gebaudes durch den bestehenden Baumbestand erschwert werde.
Er bittet daher darum, den bebaubaren Bereich in stidliche Richtung zu verschieben.

Im Anschluss stellt der Architekt die Planungen von vier Doppelhausern vor, die in den hinter
liegenden Garten der drei Offiziershauser nordlich der Skagerrakstral3e entstehen sollen. Es
sei geplant, westlich und 6stlich der Admiral-Scheer-Stral3e jeweils zwei Doppelhauser zu
errichten. Fur jede Doppelhaushélfte sei eine Grundflache von 120 m2 vorgesehen. Von der
Gebaudehohe wirden sich die geplanten Hauser den Bestandsgeb&auden unterordnen.

AbschlieRend macht der Architekt noch deutlich, dass aufgrund der im Bebauungsplan fest-
gesetzten Grundflachenzahl (GRZ) von 0,3 die Bauvorhaben hinter den Offiziershausern
sehr knapp bemessen seien. Aus seiner Sicht ware eine Anpassung der GRZ auf 0,4 wiin-
schenswert.

Im Hinblick auf eine Anderung der Grundflachenzahl mochte Herr Rokicki wissen, ob nicht
evtl. schon eine Reduzierung der Grundflache von 120 m2 auf 100 m2 Abhilfe schaffen kén-
ne.

Nach Aussage des Architekten hatte dies keinen groRen Nutzen. Es wiirde im Gegenteil so-
gar die Wohnungen unattraktiver flir Kaufer bzw. Mieter machen.

Frau Altmann mdchte wissen, ob evtl. auf Stellplatze verzichtet werden kénne. AulRerdem
bittet sie um eine kurze Aussage zum Thema Denkmalschutz.

Beziglich der Stellplatze fuhrt Herr Dierkes aus, dass ein Verzicht nach der Nds. Bauord-
nung nicht moglich sei. Denkbar ware evtl. eine Verlagerung. Jedoch stéande keine passende
Flache in der Nahe zur Verfiigung.

Zu dem Punkt Denkmalschutz erklart die Fachbereichsleiterin, dass die Entwirfe der Verwal-
tung gerade erst vorliegen. Eine Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehdrde sei
daher noch nicht mdglich gewesen. Ebenfalls weist sie daraufhin, dass nordlich der Offi-
ziershauser urspringlich Geschosswohnungsbau vorgesehen war. Jetzt seien Doppelhauser
geplant. Hierzu sei eine Anderung des Bebauungsplanes erforderlich. Ergéanzend zu der
Thematik der Anbindung der beiden Mehrfamilienhduser an die Esenser Stral3e teilt sie mit,
dass eine Zuwegung von der Esenser StralRe (B210) nach Ricksprache mit dem Stral3en-
bauamt nicht moglich sei.

Herr Kranz méchte einen kurzen Sachstand zur Sanierung der Bestandsgebaude im Bereich
der Skagerrakstral3e.
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Nach Aussage von Frau Mohle, der Assistentin des Investors, laufen die Arbeiten derzeit an.
Es gebe aktuell noch inhaltliche Abstimmungen mit den Mietern.

Herr Siebolds sieht die geplante Verdichtung der Flachen nérdlich der Offiziershauser kri-
tisch. Aus seiner Sicht sollte die Ausnutzung der Flachen noch einmal in Ganze Uberdacht
und mit kleineren Einheiten beplant werden.

Herr Rokicki macht deutlich, dass er die bisher vorgestellten Entwirfe als eine Art Vorpla-
nung sehe, die noch Uberarbeitet werden misse. Es wirke alles noch ziemlich ,gequetscht®.

Frau Jakob verlasst um 18.00 Uhr die Sitzung (ohne Vertretung).

Nach einigen weiteren, kurzen Wortmeldungen bittet Herr Bargmann die Fachbereichsleiterin
um einen Vorschlag zur weiteren Vorgehensweise.

Frau Krantz schlagt vor, dass sich die Verwaltung noch einmal eingehend mit der Nachver-
dichtung und ErschlieRung der Flachen im Bereich der Skagerrakstralie beschéaftigen werde.
EinschlieRlich der Vertraglichkeit mit dem Denkmalschutz. Die Verwaltung werde Ande-
rungsvorschlage zum Bebauungsplan ausarbeiten und diese dem Ausschuss in einer der
nachsten Sitzungen vorstellen.

Herr Bontjer weist noch daraufhin, dass die Vorschlage mdglichst final und mit dem Investor
abgestimmt sein sollten, bevor sie der Politik vorgestellt werden. Das Bebauungsplanverfah-
ren habe bereits viel Zeit und Geld gekostet.

Frau Krantz macht deutlich, dass es bereits viele Gesprache mit dem Investor aufgrund des-
sen Winsche gegeben habe.

Der Vorschlag der Fachbereichsleiterin zur weiteren Vorgehensweise wird vom Ausschuss

genehmigt.

TOP 8 Sanierungsgebiet "Bliicher-Kaserne Aurich": Vorstellung Rahmenplanung
und Ergebnisse Abschlusswerkstatt

Frau Krantz berichtet Uber das Ergebnis der Abschlusswerkstatt vom 29.11.2019 in der
Lambertischule. Im Anschluss geht sie kurz auf den Rahmenplan zum Sanierungsgebiet
Blucher-Kaserne Aurich ein, bevor sie im Anschluss das Wort an Frau Heimlich Gbergibt, die
dem Ausschuss die Grundlagen des Durchfihrungskonzeptes erlautert.

Die Leiterin des Planungsamtes stellt anhand von drei Plakatwanden die Ma3Bnahmen Stad-
tebau, Freiraumplanung und Mobilitdt vor. Bei diesen Themen gehe es insbesondere um die
Fragen, welche Projekte besonders wichtig seien und in welcher Reihenfolge bzw. mit wel-
cher Prioritat diese umgesetzt werden sollten. Bereits im Rahmen der Abschlusswerkstatt
Ende letzten Jahres hatten sich die Blrger intensiv mit diesen und anderen Fragen ausei-
nandergesetzt.

Auch die Mitglieder des Ausschusses erhalten heute die Moglichkeit, sich im Ratssaal Uber
die einzelnen MalRnahmen zu informieren und Fragen zu stellen. Die Sitzung wird hierzu von
Herrn Bargmann um 18.22 Uhr unterbrochen.

Um 18.50 Uhr wird die Sitzung fortgefihrt.

Frau Krantz teilt mit, dass die heutigen Rickmeldungen ebenfalls in das Durchfihrungskon-

zept miteinflieBen werden. In Bezug auf den Rahmen- und Durchfiihrungsplan werde es
auch eine Beschlussvorlage geben. Tendenziell soll diese dem Ausschuss zur Sitzung im
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Marz vorliegen, damit das Thema ,Rahmenplanung® bis zum Frihjahr abgeschlossen und
die konkrete Planung angeschoben werden kénne.

Herr Rokicki erkundigt sich, wie mit dem zukiinftigen Verkehrsaufkommen aufRerhalb des
Kasernenbereiches umgegangen werde.

Die Fachbereichsleiterin erklart, dass es hierzu ein Gutachten der PGT gebe, welches der
Politik bekannt sei.

Herr Siebolds mochte wissen, wie es weitergehe. Er habe zu verschiedenen Themenpunkten
noch Fragen und Anregungen. Wann diese diskutiert und geklart werden kénnten.

Frau Krantz weist daraufhin, dass hierfir grundsatzlich die zurtickliegenden Workshops und
Sitzungen gewesen waren. Diese galten sowohl fiir die Burger als auch fur die Politik.

Frau Jabine Janssen verlasst um 19.05 Uhr die Sitzung (ohne Vertretung).

Frau Altmann weist daraufhin, dass ihre Fraktion ebenfalls noch Klarungs- und Diskussions-
bedarf habe. Beispielsweise zu Themen wie Sanierung der Gebaude, Energieversorgung
USw.

Frau Krantz zeigt sich Uber den noch bestehenden Information- und Klarungsbedarf tber-
rascht, zumal bisher alles 6ffentlich und transparent in den Workshops und Ausschusssit-
zungen besprochen und protokolliert worden sei.

Herr Siebolds macht deutlich, dass sich die Politik bei den Biirgerbeteiligungen absichtlich
zuriickgehalten héatte, da die Burger hier im Vordergrund standen. Aus seiner Sicht sei es
nun die Aufgabe der Politik, die bisherigen Ergebnisse zu diskutieren.

Nachdem Frau Krantz im Folgenden noch auf einige inhaltliche Fragen eingegangen ist,
weist Herr Bargmann daraufhin, dass fur die heutige Sitzung nur eine allgemeine Vorstellung
der Rahmen- und Durchfiihrungsplanung vorgesehen sei. Er bittet daher um Vorschlage zur
weiteren Vorgehensweise.

Frau Kisel regt an, dass die Fraktionen oder einzelnen Personen, die noch Fragen und An-
regungen hatten, diese schriftlich bei der Verwaltung einreichen.

Herr Rokicki verlasst um 19.25 Uhr die Sitzung (ohne Vertretung).

In Anbetracht der Fille an Themen und offenen Fragen sollte aus Sicht von Frau Altmann
Uberlegt werden, ob der Konversionsausschuss zuklnftig separat stattfinden sollte, als ei-
genstandiger Ausschuss.

Herr Siebolds schlagt vor, dass zunéachst die heute vorgestellten MalRnhahmen-Plakate den
Ausschussmitgliedern digital zur Verfigung gestellt werden. Dann konnten die Inhalte und
Ergebnisse noch einmal von der Politik gesichtet werden. Im nachsten Schritt sollten zwei bis
drei Termine angesetzt werden, in denen die Politik die einzelnen Themenbldcke dann be-
spricht. Mdgliche Fragen und Anregungen der Fraktionen zu den einzelnen Themenfeldern
kénnten dazu in schrifticher Form vor den jeweiligen Ausschussterminen an die Mitglieder
weitergegeben werden (zwecks Vorbefassung).

Herr Bargmann schlagt vor, dass die Verwaltung bis zur n&chsten, reguléaren Sitzung im
Méarz dem Ausschuss einen Vorschlag zur weiteren Vorgehensweise unterbreitet.

Gegen den Vorschlag des Vorsitzenden gibt es keine Einwénde.
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TOP 9 Anfragen an die Verwaltung

TOP 9.1 Nutzpflanzen fur Insekten

Frau Lenk mdchte wissen, ob fur die heimische Insektenwelt in der Innenstadt auch entspre-
chende Nutzpflanzen angepflanzt werden.

Frau Krantz fuhrt aus, dass die Stadt insektenfreundlich agiere. Bereits seit einigen Jahren
werde darauf geachtet, dass fur die heimischen Insekten entsprechende und ortsibliche
Nutzpflanzen angepflanzt bzw. ausgesat werden. Dies gelte Ubrigens fir das gesamte
Stadtgebiet.

TOP 10 Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen gestellt.

TOP 11 SchlieRBung des 6ffentlichen Teils der Sitzung

Der Vorsitzende Herr Bargmann schliel3t um 19.43 Uhr den o6ffentlichen Teil der Sitzung.

Seite: 7von 7



	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	FLD_grtext
	FLD_sidat
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

